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Anlass und Ausgangslage
Vor knapp 50 Jahren wurde der Projektierungskredit für die Gestaltung des Dorfzentrums 
Zumikon an der Gemeindeversammlung angenommen. Die anschliessende Entwicklung 
erfolgte in Etappen. 40 Jahre später ist der Dorfplatz in die Jahre gekommen und das Dorf-
zentrum verliert zunehmend an Anziehungskraft. Der Gemeinderat hat deshalb 2009 Mass-
nahmen zur Wiederbelebung des Zentrums beschlossen. 2012 wurde ein Projektwettbe-
werb «Neugestaltung Dorfplatz» durchgeführt, auf dessen Realisierung jedoch aufgrund 
einer vertieften Abklärung der statischen Verhältnisse der Tiefgarage verzichtet wurde.

Die Untersuchungen führten zu Tage, dass in naher Zukunft eine Sanierung der Tiefga-
rage, insbesondere der Decke, angezeigt ist. Daraufhin wurden entsprechende Planungs-
schritte in die Wege geleitet.

2018 wurde die Diskussion über die Zukunft des Dorfplatzes mit einer Testplanung neu 
lanciert. Der Dorfplatz soll an die heutigen Bedürfnisse angepasst werden und Flexibilität 
für die Zukunft bieten. Die Erkenntnisse aus der Testplanung wurden in zehn Handlungs-
grundsätzen zusammengefasst.

Mit dem Masterplan Dorfplatz Zumikon wurde die Testplanung in ein behördenverbind-
liches Instrument überführt. Schliesslich wurde ein zweistufiger Projektwettbewerb im offe-
nen Verfahren für die Neugestaltung des Dorfplatzes inkl. der Realisierung eines neuen Pa-
villons durchgeführt.

1 Einleitung

Kanton Zürich
GIS-Browser (http://maps.zh.ch)

Übersichtsplan

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 16.03.2020 13:30:13
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:25000

Zentrum: [2688699.18,1243342.05]

Abb. 1 
Übersichtsplan 
mit Lage des 
Zentrums Zu-
mikon
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Zielsetzung
Für die Umgestaltung des Dorfplatzes verfolgt die Gemeinde Zumikon insbesondere fol-
gende Ziele:

Aufgabenstellung
Der Dorfplatz soll dank seiner Umgestaltung zu einem Treffpunkt mit hoher Aufenthalts-
qualität und Nutzungsattraktivität werden. Der neue Pavillon wird den Dorfplatz als ge-
deckter Möglichkeitsraum für verschiedene Aktivitäten zusätzlich bereichern. Die Zugänge 
zu Forchbahn und Tiefgarage sollen in diesen sehenswerten, leichten Baukörper integriert 
werden.

Abb. 2 
Luftbild mit 

Projektperimeter 
(Kontur) und 

Ideenperimeter 
(Schraffur)

• Dorfzentrum aufwerten
• Zentrumsfunktion stärken
• Identität schaffen
• Aufenthaltsqualität erhöhen
• Begegnung fördern

• Ankunftsort stärken
• Erdgeschosse einbinden
• Vernetzung verbessern
• Beschattung erhöhen
• Atmosphäre bieten
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Zweistufiger Projektwettbewerb im offenen Verfahren
Zur Erlangung eines Projekts für die Umgestaltung des Dorfplatzes und den Bau eines 
neuen Pavillons wurde ein zweistufiger Projektwettbewerb im offenen Verfahren durchge-
führt. In der ersten Stufe konnte eine Ideenskizze eingereicht werden, welche erste Ideen für 
den Dorfplatz und den Pavillon sowie die städtebauliche Haltung und die Bezüge mit dem 
Umfeld aufzeigt. In der zweiten Stufe hatten die ausgewählten Planungsteams ihre Vor-
schläge zu einem Projekt zu konkretisieren.

Das Wettbewerbsverfahren unterstand dem WTO-Übereinkommen über das öffentli-
che Beschaffungswesen und dem Binnenmarktgesetz. Es wurde als Planungswettbewerb 
im offenen Verfahren gemäss Art. 12 Abs. 1 lit. a der interkantonalen Vereinbarung über das 
öffentliche Beschaffungswesen (IVöB) durchgeführt. Subsidiär galt die SIA-Ordnung  142 
für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe, Ausgabe 2009. Die Verfahrenssprache war 
Deutsch.

Auftraggeberin
Auftraggeberin des Projektwettbewerbs war die Gemeinde Zumikon, vertreten durch die 
Abteilung Liegenschaften.

Organisation und Begleitung
Die Organisation und Begleitung des Projektwettbewerbs sowie die Vorprüfung der Projek-
teingaben erfolgte durch die Planwerkstadt AG, Zürich.

Preisgericht

Fachpreisrichterinnen und Fachpreisrichter mit Stimmrecht

Pierre Feddersen Dipl. Architekt ETH/SIA, Planer Reg A/FSU, Zürich (Vorsitz)

Sabrina Contratto Dipl. Arch. ETH/SIA, CAS Urban Management, Zürich

Thomas Eiermann
Dipl. Arch. ETH, Raumplaner NDS ETH,  
Leiter Abteilung Hochbau, Gemeinde Zumikon

Rita Illien Dipl. Landschaftsarchitektin HTL/BSLA/SIA, Zürich

Stefan Rotzler Dipl. Landschaftsarchitekt HTL/BSLA, Gockhausen

Joris Van Wezemael PD Dr. ETH, Architektursoziologe, Zürich

Sachpreisrichterinnen und Sachpreisrichter mit Stimmrecht

Jürg Eberhard Gemeinderat Zumikon, Gemeindepräsident

Thomas Epprecht
Gemeinderat Zumikon,  
Vorsteher Sicherheit und Liegenschaften

André Hartmann Gemeinderat Zumikon, Vorsteher Finanzen

Doris Staubli
Co-Präsidentin Gemeindeverein Zumikon /  
Vertreterin Dorfplatz 2-4, Zumikon

2 Verfahren
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Gast ohne Stimmrecht

Valentin Müller
MRICS, CEO UTO Real Estate Management AG, Zürich / 
Vertreter Dorfplatz 13, Zumikon

Expertinnen und Experten ohne Stimmrecht

Jürg Landert
jürg landert. gastronomie. konzepte. consulting ltd., 
Zürich (Gastroplanung)

Vincenzo Santoro WaltGalmarini AG, Zürich (Statik)

Stefan Süss Süss und Partner AG, Zürich (Kostenplanung)

Walter Oertle
Leiter Abteilung Liegenschaften, Gemeinde Zumikon 
(bis 31. März 2021)

Fabrizio Vetter
Leiter Abteilung Liegenschaften, Gemeinde Zumikon 
(ab 1. April 2021)

Elena Ackermann Planwerkstadt AG, Zürich (Koordination Vorprüfung)

Dieter Zumsteg Planwerkstadt AG, Zürich (Koordination Vorprüfung)

Teilnahmeberechtigung
Für den Projektwettbewerb teilnahmeberechtigt waren Planungsteams, bestehend aus 
den Fachrichtungen Landschaftsarchitektur und Architektur. Der Beizug weiterer Fachper-
sonen war zulässig.

Ablauf und Termine

1. Stufe Termine

Ausschreibung auf simap 2. Oktober 2020

Abgabe 1. Stufe 27. November 2020

Jurierung 1. Stufe 20. Januar 2021

Mitteilung Entscheid 1. Stufe 25. Januar 2021

2. Stufe Termine

Ausgabe Unterlagen 2. Stufe 12. Februar 2021

Einreichung / Beantwortung Fragen 5. / 19. März 2021

Abgabe 2. Stufe 21. / 28. Mai 2021

Jurierung 2. Stufe 30. Juni / 5. Juli 2021
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Abb. 3 
Dorfplatz mit Kir-

che, Blick Rich-
tung Südwest

Abb. 4 
Portal Dorf-
strasse, Blick 
Richtung  
Nordwest

Abb. 5 
Portal Dorf-
strasse, Blick 
Richtung Südost
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Abb. 6 
Gemeindehaus 
Zumikon, Blick 

Richtung Nordost

Als Ankunftsort ist der Dorfplatz von Zumikon ein repräsentativer öffentlicher Raum, was 
sich auch an der Gestaltung erkennen lassen soll. Diese soll abwechslungsreich sein und 
eine zweckmässige Ausstattung aufweisen, gleichzeitig aber auch Platz für grössere Aktivi-
täten und Anlässe bieten. Es soll eine ganzjährige und dauerhafte Belebung des Platzes er-
möglicht werden, zudem soll der Platz eine hohe stadträumliche und landschaftsarchitek-
tonische Qualität und eine grosszügige Erscheinung aufweisen.

Die Umgestaltung des Dorfplatzes ist von Fassade zu Fassade zu denken und die Erd-
geschossnutzungen mit ihren Interaktionen mit dem Platz sind miteinzubeziehen. Weiter ist 
den Zugängen auf den Dorfplatz und den Querungsmöglichkeiten besondere Aufmerk-
samkeit zu schenken.

Nutzungsbedürfnisse
Der neue Dorfplatz soll einen hohen Gebrauchswert haben und Aufenthaltsqualität schaf-
fen. Seine Nutzenden sollen ihn als spannend wahrnehmen und zum wiederkehrenden Be-
such animiert werden. Es soll ein Ort der Begegnung und der sozialen Teilhabe sowie des 
Ankommens und Verweilens entstehen.

Der neugestaltete Platz mit seinem Pavillon soll ein grosses Identifikationspotenzial für 
Zumikon haben. Es ist dabei zentral, dass er nicht ausgrenzt, sondern den unterschied-
lichen Bedürfnissen aller Zielgruppen Rechnung trägt und eine hohe Alltagstauglichkeit 
aufweist. Eine nutzungsoffene Gestaltung mit grosser Flexibilität ermöglicht einen Platz für 
unterschiedliche Bevölkerungsgruppen und respektiert die unterschiedlichen Raumaneig-
nungsmuster.

3 Aufgabenstellung
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Pavillon
Der bestehende Baukörper (Dorfplatz 12) soll abgebrochen werden. Auf dem umgestalte-
ten Dorfplatz soll ein neuer Baukörper zu stehen kommen, welcher einerseits die Zentrali-
tät des Platzes in Zumikon markiert, andererseits durch seine besondere, sehenswerte und 
transparente Erscheinung zu einer gestalterischen Bereicherung dieses Ortes wird. Für den 
Dorfplatz wird auch der neue Baukörper raumbildend sein und damit die Raumwirkung des 
Platzes beeinflussen. 

Gastronomie
Der neue Dorfplatz von Zumikon soll als Grundversorgung einen fixen gastronomischen 
Ganzjahresbetrieb aufweisen. Als Grundversorgung ist ein sogenannter gastronomischer 
«Chamäleonbetrieb» vorgesehen. Unter einem solchen wird ein Tagescafé mit einer eher 
kleinen und einfachen Snack-Küche verstanden. Sowohl die Angebotsbreite als auch die 
Angebotstiefe werden eher einfach gehalten.

Für die erste Stufe des Projektwettbewerbs standen vier mögliche Standorte für die gast-
ronomische Grundversorgung zur Wahl. Mit der Fragenbeantwortung im Rahmen der zwei-
ten Stufe wurde definiert, dass die gastronomische Grundversorgung definitiv im Neubau 
am Dorfplatz 13 realisiert wird.

Saisonale mobile Einheiten
Mit saisonal mobilen Einheiten auf dem Dorfplatz wird die gastronomische Grundversor-
gung ergänzt. So wird ermöglicht, ein saisonal variables Angebot zu bieten. Die Form dieser 
Einheiten ist offen, denkbar sind zum Beispiel Zelte, temporäre Bauten, Food trucks, Markt-
stände und dergleichen. Zur Versorgung dieser mobilen, saisonal wechselnden Gastro-Ein-
heiten ist eine Basisinfrastruktur (Hub) vorgesehen.

Vegetation
Ein Grossteil des Zumiker Dorfplatzes ist unterbaut, deshalb sind die Möglichkeiten für eine 
Bepflanzung begrenzt. Das Bedürfnis nach Beschattung und einem angenehmen Mikro-
klima soll mit einer Kombination von baulichen Massnahmen und schattenspendender Be-
pflanzung erfüllt werden. Die Artenwahl und Anordnung der Bäume und Grünvolumen soll 
im Kontext des Dorfzentrums konzipiert werden.

Energie
Die sogenannte Graue Energie soll auf ein Minimum reduziert werden. Hierzu kann u. a. 
die Wiederverwendung von Materialien sowie die Verwendung von regionalen Materialien 
beitragen. Schliesslich ist auf eine gute Ökobilanz über den ganzen Lebenszyklus zu achten.

Wirtschaftlichkeit
Der neue Dorfplatz soll gestalterisch hochwertig ausgeführt werden. Es ist ein gutes Preis-/
Leistungsverhältnis bei den Erstellungskosten und auf niedrige Betriebs- und Unterhaltskos-
ten zu achten. Optimierte Lebenszykluskosten sind wesentlich. Die neue Gestaltung soll ei-
nen effizienten Unterhalt und eine einfache Reinigung erlauben.
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Statik
Der Dorfplatz wird einerseits von der Dorfstrasse, andererseits vom Tunnel der Forchbahn 
unterquert. Zusätzlich liegen grosse Teile des Platzes über einer Tiefgarage. Die entspre-
chenden statischen Rahmenbedingungen sind zu berücksichtigen.

Etappierung
Die Zugänglichkeit für die Wohn- und Geschäftsnutzungen rund um den Dorfplatz muss zu 
jedem Zeitpunkt gewährleistet sein. Entsprechend ist eine etappierte Realisierung der Dorf-
platzgestaltung vorgesehen.

Schnittstellen zu anderen Projekten
Gemeinsam mit den laufenden Projekten im Umfeld soll die Umgestaltung des Dorfplatzes 
dem Dorfzentrum eine gestärkte Identität geben. Das Projekt Dorfplatz weist Schnittstellen 
insbesondere zu folgenden Projekten auf:

• Tiefgarage: Sanierung
• Dorfplatz 13: Neubau mit Wohnungen und Gastronomie (Die Verfahren Projektwettbe-

werb Dorfplatz und Studienauftrag Dorfplatz 13 wurden aufeinander abgestimmt.)
• Gemeinschaftszentrum: Sanierung
• Farlifang: Neubau für Wohnen im Alter
• Forchbahntunnel: Sanierung

Abb. 7 
Infoplan, Grafik 
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Die eingereichten Arbeiten der ersten Stufe wurden nach folgenden Kriterien beurteilt. Ins-
gesamt galt es, ein Optimum aller Faktoren zu erreichen. Die Reihenfolge der Kriterien stellt 
dabei keine Gewichtung dar.

Positionierung und Alleinstellungsmerkmale
• Identität und Ausstrahlung
• Zentralitätsfunktion
• Nutzungs-, Aneignungs- und Identifikationspotenzial

Gestaltung
• Einbindung in den ortsbaulichen Kontext
• Qualität und Ausdruck

Raum
• Qualität und Funktionalität der räumlichen Zonierung
• Qualität der (möglichen) raumfassenden Elemente

Funktionalität
• Gebrauchswert und Flexibilität

Wirtschaftlichkeit
• Projektökonomie Dorfplatz und Pavillon

Ökologie
• Vegetation und Wasserelemente

4 Beurteilungskriterien 1. Stufe
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Zusammen mit den Beurteilungskriterien für die erste Stufe wurden die Arbeiten der zwei-
ten Stufe zusätzlich auch nach folgenden Kriterien beurteilt. Insgesamt galt es wiederum, 
ein Optimum aller Faktoren zu erreichen. Die Reihenfolge der Kriterien stellt keine Gewich-
tung dar.

Gestaltung
• Materialisierung und Konstruktion
• Übergänge und Vernetzung

Funktionalität
• Barrierefreiheit
• Grundrissqualität
• Etappierbarkeit

Wirtschaftlichkeit
• Lebenszykluskosten
• Statische Lösung

Ökologie
• Bauökologie und Materialisierung
• Rohstoffverbrauch (graue Energie)
• Wassermanagement

5 Beurteilungskriterien 2. Stufe
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Vorprüfung 1. Stufe
Die Vorprüfung der erste Stufe erfolgte durch Planwerkstadt AG. Die eingereichten Projekte 
wurden wertfrei bezüglich der Einhaltung der Inhalte des Wettbewerbsprogramms vom 
16. September 2020 untersucht. In der Vorprüfung der ersten Stufe wurde der Fokus auf 
die formelle Prüfung sowie auf eine erste Einschätzung der materiellen Vorprüfung gelegt. 
Die Ergebnisse wurden im Vorprüfungsbericht vom 14. Januar 2021 zuhanden des Preisge-
richts festgehalten.

Es wurden 53 Projekte zur ersten Stufe eingereicht; bei 52 Projekten erfolgte die Ab-
gabe der Planunterlagen fristgerecht. Die Projekte wurden nach Alphabet nummeriert. Bei 
gleichlautendem Kennwort wurde eine Nummer dem Kennwort angefügt. Die Unterlagen 
und Projektdarstellungen waren grösstenteils vollständig und somit beurteilbar. Bei drei 
Projekten wurden Mängel bei der Einhaltung der Anonymität festgestellt. Ein Projekt wies 
eine erhebliche Abweichung zur Bestellung auf.

Vorprüfung 2. Stufe
Die Vorprüfung der zweiten Stufe erfolgte durch die Expertinnen und Experten ohne Stimm-
recht. Die eingereichten Projekte wurden wertfrei bezüglich der Einhaltung der Inhalte des 
Programms vom 16. September 2020, der Hinweise für die 2. Stufe vom 9. Februar 2021 so-
wie der Fragenbeantwortung vom 19. März 2021 untersucht. Die Ergebnisse wurden im Vor-
prüfungsbericht vom 24. Juni 2021 zuhanden des Preisgerichts festgehalten. Nebst der for-
mellen Prüfung wurde der Fokus auf folgende Themen gelegt:

• Funktionalität
• Gastronomie
• Ökologie
• Wirtschaftlichkeit
• Statik
• Infrastruktur

Die Planunterlagen und die physische Darstellung wurde zu allen elf Projekten der zweiten 
Stufe fristgerecht abgegeben. Die Nummerierung wurde von der ersten Stufe übernom-
men. Ein Projekt wies ein neues Kennwort auf; zur Nachvollziehbarkeit sind beide genannt. 
Bei einem Projekt wurde im Erläuterungstext ein Ingenieurbüro aufgeführt, dies wurde von 
der vorprüfenden Stelle abgedeckt.

Mit der materiellen Vorprüfung wurden bei allen Projekteingaben gewisse Mängel fest-
gestellt, jedoch keine gravierenden, die in einer folgenden Projektierungsphase nicht mehr 
behoben werden könnten. Schliesslich beantragte die vorprüfende Stelle dem Preisgericht, 
alle elf Projekte zur Beurteilung und zur Preiserteilung zuzulassen.

6 Vorprüfung
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7 Beurteilung

Beurteilung 1. Stufe
Am 20. Januar 2021 fand die Jurierung der ersten Stufe statt. Aufgrund der Pandemiesitu-
ation wurde die Beurteilung digital durchgeführt. Den Mitgliedern des Preisgerichts wur-
den eine Kopie aller Projekteingaben sowie der Vorprüfungsbericht analog zugestellt. Die 
Gleichbehandlung der Projekteingaben und die Qualität der Beurteilung konnte sicherge-
stellt werden.

Nach der Kenntnisnahme der Ergebnisse der Vorprüfung durch das Preisgericht wurden  
49 Projekte zur Beurteilung zugelassen und folgende vier Projekte von der Beurteilung aus-
geschlossen:

• Nr. 12 Die Kirche zurück in's Dorf holen… (nicht termingerechte Abgabe)
• Nr. 14 Doublette (Anonymität nicht gewährleistet)
• Nr. 18 Forum (Anonymität nicht gewährleistet)
• Nr. 36 QUER (Anonymität nicht gewährleistet)

Nach dem Studium der Projekte in Kleingruppen wurden die Projekte durch das Preisge-
richt intensiv diskutiert und hinsichtlich der Übereinstimmung mit den Beurteilungskriterien 
beurteilt.

Im ersten Wertungsrundgang wurden folgende 28 Projekte ausgeschieden:

• Nr. 4 Aurélie
• Nr. 5 BALDACHIN (01)
• Nr. 6 BALDACHIN (02)
• Nr. 7 BAUMGRUBE
• Nr. 10 CODE 8126
• Nr. 13 Die neue Leichtigkeit
• Nr. 15 Dreiklang
• Nr. 17 fiat lux
• Nr. 22 Janus, der Magnet & die Pixel
• Nr. 25 MILLENIUM FALCON
• Nr. 26 Myzel (01)
• Nr. 27 MYZEL (02)
• Nr. 28 Nikon
• Nr. 29 NOKIMUZ

• Nr. 30 PAIRIDAEZA
• Nr. 31 PAPILLON (01)
• Nr. 35 PORTICO
• Nr. 37 RUNDII
• Nr. 39 SUBSTANZ
• Nr. 40 SUNNY SIDE UP
• Nr. 41 SUST.
• Nr. 42 TANZ DER KUBEN
• Nr. 44 Treff.
• Nr. 45 TREFFPUNKT
• Nr. 47 Urban Gallery
• Nr. 48 WALTER DER FALTER
• Nr. 50 Wendelin
• Nr. 53 ZUMICUORE

Im zweiten Wertungsrundgang wurden die verbleibenden 21 Projekte nach den jeweiligen 
Konzeptvorschlägen sortiert und verglichen. Jedes Projekt wurde nochmals eingehend dis-
kutiert. 

Im zweiten Wertungsrundgang wurden folgende elf Projekte ausgeschieden:

• Nr. 3 ALLMENDOS 
• Nr. 8 c'est tout
• Nr. 11 DAETWYLER
• Nr. 16 Ein Wiedersehen auf dem  

Dorfplatz
• Nr. 19 Frischluft

• Nr. 21 Janus
• Nr. 24 Max
• Nr. 33 PIAZZA
• Nr. 34 Platz Schaffen
• Nr. 49 WECHSELTIERCHEN
• Nr. 52 Wohlsein
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Während des Kontrollrundgangs wurde ein Rückkommensantrag gestellt und angenom-
men. Zur zweiten Stufe wurden somit folgende elf Projekte zugelassen:

• Nr. 1 acqua alta
• Nr. 2 Aladin
• Nr. 9 CARUSO
• Nr. 16 Ein Wiedersehen auf dem  

Dorfplatz
• Nr. 20 Hugo

• Nr. 23 MATTIS
• Nr. 32 PAPILLON (02)
• Nr. 38 SAJAMA
• Nr. 43 tapis
• Nr. 46 ÜberDacht
• Nr. 51 WIESE, PLATZ UND PAVILLON

Die Mitteilung des Entscheids zur ersten Stufe erfolgte zur Sicherstellung der Anonymität 
durch eine unabhängige Stelle (Adovokatur Mörikofer, Zürich). Den zur zweiten Stufe zuge-
lassenen Planungsteams wurden als Präzisierung zum Programm vom 16. September 2020 
Hinweise zu folgenden Themen für die Weiterbearbeitung mitgeteilt:

• Gastronomie (Programm Kap. 3.4, S. 23 ff.)
• Tiefgarage (Programm Kap. 3.7, S. 26 ff.)
• Zufahrt Dorfplatz (Programm Kap. 3.7, S. 26 ff.)
• Statik (Programm Kap. 3.9, S. 28)
• Ersatzneubau Dorfplatz 13 (Programm Kap. 4.5, S. 33 ff.)

Beurteilung 2. Stufe
Die Jurierung der zweiten Stufe fand am 30. Juni und 5. Juli 2021 im Gemeindesaal Zumi-
kon statt. Nach der Kenntnisnahme der Ergebnisse der Vorprüfung durch das Preisgericht 
wurden alle elf Projekte zur Beurteilung und zur Preiserteilung zugelassen.

Wiederum wurden die Projekte in Kleingruppen studiert und anschliessend durch das Preis-
gericht intensiv diskutiert und hinsichtlich der Übereinstimmung mit den Beurteilungskrite-
rien beurteilt.

Im ersten Wertungsrundgang wurden folgende fünf Projekte ausgeschieden:

• Nr. 1 acqua alta
• Nr. 16 Ein Wiedersehen auf dem  

Dorfplatz

• Nr. 23 MATTIS
• Nr. 46 ÜberDacht
• Nr. 51 WIESE, PLATZ UND PAVILLON

Im zweiten Wertungsrundgang wurden folgende zwei Projekte ausgeschieden:

• Nr. 9 CARUSO • Nr. 38 ALVA & MAX (SAJAMA)

Im dritten Wertungsrundgang wurden die vier verbleibenden Projekte nochmals eingehend 
besprochen und deren Vor- und Nachteile gegeneinander abgewogen. Zudem begab 
sich das Preisgericht auf den Dorfplatz, um die Projektvorschläge direkt vor Ort zu disku-
tieren. Schliesslich wurden die Rangfolge und Preisverteilung sowie die pauschale Entschä-
digung festgesetzt. Während des abschliessenden Kontrollrundgangs wurden keine Rück-
kommensanträge gestellt. Die Beschlüsse des Preisgerichts wurden einstimmig gefällt.
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Rangfolge und Preisfestsetzung
(Entschädigung und Preis inkl. MwSt.)

Rang Projekt Entschädigung Preis

1. Rang / 1. Preis Nr. 2 | Aladin CHF 5'000.- CHF 23'000.-

2. Rang / 2. Preis Nr. 32 | PAPILLON (02) CHF 5'000.- CHF 19'000.-

3. Rang / 3. Preis Nr. 20 | Hugo CHF 5'000.- CHF 14'000.-

4. Rang / 4. Preis Nr. 43 | tapis CHF 5'000.- CHF 9'000.-

ohne Rang Nr. 1 | acqua alta CHF 5'000.-

ohne Rang Nr. 9 | CARUSO CHF 5'000.-

ohne Rang Nr. 16 | Ein Wiedersehen auf dem Dorfplatz CHF 5'000.-

ohne Rang Nr. 23 | MATTIS CHF 5'000.-

ohne Rang Nr. 38 | ALVA & MAX (SAJAMA) CHF 5'000.-

ohne Rang Nr. 46 | ÜberDacht CHF 5'000.-

ohne Rang Nr. 51 | WIESE, PLATZ UND PAVILLON CHF 5'000.-

Empfehlung zur Weiterbearbeitung
Das Preisgericht empfiehlt dem Gemeinderat Zumikon einstimmig, das Projekt Nr. 2 Aladin 
mit folgenden Hinweisen zur Weiterbearbeitung:

• Die Multifunktionalität des Pavillons ist unter Berücksichtigung der Basisinfrastruktur für 
mobile Einheiten weiterzuentwickeln. 

• Die Belagswechsel sind zu klären, insbesondere im nordwestlichen Bereich.
• Die Beleuchtung ist zu präzisieren.
• Es wäre wünschenswert, wenn die bestehenden Bäume integriert werden könnten.
• Der niveaugleiche Übergang zur Liegenschaft Dorfplatz 13, insbesondere zum Aussen-

bereich der Gastronomie, ist in engem Austausch mit dem Projekt der privaten Bauherr-
schaft weiterzuentwickeln.
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Aufhebung der Anonymität: Projektverfassende der 2. Stufe
In Anwesenheit des Preisgerichts wurden die Projekte nach Abschluss des Auswahlverfah-
rens anhand der Kennwörter den verfassenden Planungsteams zugeordnet.

1. Rang / 1. Preis

Nr. 2 | Aladin Eckhaus AG Städtebau Raumplanung, Zürich

2. Rang / 2. Preis

Nr. 32 | PAPILLON (02) Vehovar & Jauslin AG, Zürich

Dr. Lüchinger+Meyer Bauingenieure AG, Zürich

3. Rang / 3. Preis

Nr. 20 | Hugo Hoffmann & Müller Landschaftsarchitektur, Zürich

ARGE Anna Jach und Kacper Cywinski, Zürich

ZPF Structure AG, Basel

4. Rang / 4. Preis

Nr. 43 | tapis Skala Landschaft Stadt Raum GmbH, Zürich

Solanellas Van Noten Meister Architekten GmbH, Zürich

Baukonstrukt AG, Zürich

ohne Rang

Nr. 1 | acqua alta Chaves Biedermann Landschaftsarchitekten, Solothurn

soppelsa architekten gmbh, Zürich

WMM Ingenieure AG, Münchenstein

Nr. 9 | CARUSO JANS Landschaftsarchitektur & Gestaltung öffentlicher 
Raum, Zürich

Studio GOMEZ-ZANETTA, Zürich

Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Zürich

Nr. 16 | Ein Wiedersehen auf 
dem Dorfplatz

ATELIER IRIS CHERVET, Paris (F)

MMNK, Paris (F)

Nr. 23 | MATTIS Stucken Landschaftsarchitektur, Bötersen (D)

An Architecture Collaboration GmbH, Basel

ZPF Consulting AG, Zürich
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Nr. 38 | ALVA & MAX 
(SAJAMA)

KOLB Landschaftsarchitektur, Zürich

Vitor Lamego, Erlenbach

Ingegneri Pedrazzini Guidotti Sagl, Lugano

Nr. 46 | ÜberDacht Bachmann & Rimensberger AG, Küsnacht

Jeuch Architekten AG, Zollikon

Blöchlinger Partner AG, Küsnacht

erelplan GmbH, Zollikon

Nr. 51 | WIESE, PLATZ UND 
PAVILLON

studio schwarz gmbh, Zürich

Würdigung und Dank
Mit seiner Entstehung und der damit verbundenen Dorfkernentwicklung schrieb der Zumi-
ker Dorfplatz in den 1980-Jahren Geschichte. Nun, 40 Jahre später, ist der Platz in die Jahre 
gekommen und es soll eine sanfte, auf die Anforderungen der heutigen Zeit ausgerichtete, 
Erneuerung stattfinden. Zu diesem Zweck führte die Gemeinde Zumikon einen zweistufigen 
Projektwettbewerb im offenen Verfahren durch.

Die Projekteingaben der ersten Stufe boten eine grosse Auswahl an Lösungsmöglichkei-
ten. Sie zeugten von einem grossen Engagement der Verfassenden und einer umfassenden 
Auseinandersetzung mit den zentralen Themen. Mit der Vertiefung von elf Projekten und 
der intensiven Auseinandersetzung im Preisgericht zeigten sich die Herausforderungen des 
Ortes, insbesondere im Umgang mit den Bestandsbauten, der Tiefgarage und dem Forch-
bahn- und Strassentunnel.

Dank der Vielfalt der Projekteingaben konnte das Preisgericht ausführliche Diskussio-
nen führen, Vergleiche ziehen und wertvolle Erkenntnisse gewinnen. Schliesslich konnte das 
Preisgericht einstimmig das Projekt Aladin zur Weiterbearbeitung empfehlen. Die Auftrag-
geberschaft und das Preisgericht danken den Teilnehmenden für die geleistete Arbeit und 
gratulieren Eckhaus AG zum Erfolg. Das Projekt Aladin schreibt die Geschichte des Dorf-
platzes in Zumikon weiter und gestaltet ihn für die kommenden Generationen.
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8 Genehmigung

Der vorliegende Bericht wurde am 20. Juli 2021 vom Preisgericht genehmigt.

Fachpreisrichterinnen und Fachpreisrichter

Pierre Feddersen  .................................................
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Dipl. Arch. ETH/SIA, CAS Urban Management, 
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Dipl. Landschaftsarchitekt HTL/BSLA, Gockhausen

Joris Van Wezemael  .................................................
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Projekteingaben der 2. Stufe

Rangierte Projekte mit Würdigung des Preisgerichts (Reihenfolge nach Rang)
• Nr. 2 Aladin
• Nr. 32 PAPILLON (02)
• Nr. 20 Hugo
• Nr. 43 tapis

Projekte ohne Rang ohne schriftliche Würdigung (Reihenfolge nach Kennwort)
• Nr. 1 acqua alta
• Nr. 9 CARUSO
• Nr. 16 Ein Wiedersehen auf dem Dorfplatz
• Nr. 23 MATTIS
• Nr. 38 ALVA & MAX (SAJAMA)
• Nr. 46 ÜberDacht
• Nr. 51 WIESE, PLATZ UND PAVILLON
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Landschaftsarchitektur
Eckhaus AG Städtebau Raumplanung, Zürich

Jascha Grabbe, Nina Scherer, Timo Setz

Architektur
Eckhaus AG Städtebau Raumplanung, Zürich

Alban Külling, Léa Boulic

Nr. 2 | Aladin1. Rang / 1. Preis

 
Physische 

Darstellung

Würdigung des Preisgerichts
Gestaltung und Raum
Das Projekt Aladin besticht sowohl durch seine Präzision auf der analytischen und somit 
herleitenden Ebene, als auch in der Ausarbeitung der unterschiedlichen Aspekte. Als Aus-
gangslage begibt sich das Team Aladin auf die Zeitreise bis zum Zeitpunkt vor dem Bau der 
Forchbahn. Dabei zeichnet sich ein noch heute spürbares, durch die Dorf- und Unterdorf-
strasse flankiertes «grünes» Band ab, das mit dörflich anmutenden Einzelbauten besetzt 
ist. Auffallend ist auch die Tatsache, dass sich die Obstbaumkulturlandschaft bis zum Sied-
lungsrand zieht. Durch den Bau der Forchbahn riss sich eine Lücke in dieses grüne Band. 
An diesem Punkt setzt das Projekt an und besetzt genau in dieser Achse den Dorfplatz mit 
dem sogenannten grünen Platz. Einem chaussierten Bereich mit hainartigen Gehölzarten 
in dreidimensionalen Baumscheiben. Durch diese Geste ergibt sich eine inhaltlich als auch 
räumlich überzeugende Zonierung des Dorfplatzes – grüner Platz und offener Platz. Als ver-
mittelndes Element steht dazwischen ein im Grundriss an ein Buchsblatt erinnernder Pavil-
lon, oder aber vielmehr eine Dachstruktur, die bewusst nebst der Bedachung der Auf- bzw. 
Abgänge mit einer minimalen Infrastruktur arbeitet, um möglichst durchlässig in Erschei-
nung zu treten. Die bewusst gewählte organische Form verstärkt die Absicht, keinen räum-
lichen Bezug zu schaffen und zu favorisieren.
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Eine bodenebene, umlaufende Regenrinne fasst die neu gestalteten Platzbereiche zu-
sammen und verstärkt den Übergang von alt und neu, sowie die befahrbare, logistische 
Zone und den Aufenthaltsbereich. Die Distanzen dieser Intarsie zu den Hausfassaden er-
scheinen noch etwas zufällig.

Die bestehende Porphyrpflästerung soll nach der Sanierung der Tiefgarage in verschie-
denen Formen wiederverwendet werden: Unterschiedliche Verlegemuster in den Randbe-
reichen und gebrochene Pflastersteine im Terrazzobelag im Bereich des offenen Platzes, 
der sich optisch bewusst von der Randzone abheben soll.

Besonders erwähnenswert ist der optionale Vorschlag, die Gewerbeflächen im Erdge-
schoss rund um den Platz bis an die Aussenwand der Arkaden zu erweitern, um so die In-
teraktion zwischen den publikumsorientierten Nutzungen mit dem Platz besser sicht- und 
spürbar zu machen.

Nutzung und Anwendung
Die beiden unterschiedlichen Atmosphären sind selbsterklärend und schaffen ein ausge-
wogenes Verhältnis von gestaltetem Raum und einer erträglichen «Leere». Während der 
grüne, schattenspendende Raum mit spielerisch gesetzten, vogelfreundlichen Gehölzgrup-
pen in erhöhten Baumscheiben zum Verweilen, Riechen, Forschen und Beobachten einlädt, 
lässt der offene Platz nebst einem Wasserspiel eine grosse Vielfalt von Nutzungsszenarien 
zu, wie Märkte, Feste, Chilbi, OpenAir-Kino, Konzerte, Theater, Ausstellungen, Food Festi-
vals, mobile Begrünung und temporäre Installationen. Die vorgesehenen rasterförmig an-
geordneten mobilen Bodenhülsen, Senk-Elektranten, sowie vereinzelte Sitzgelegenheiten 
entlang der Rinne, bieten die notwendigen Infrastrukturen für Zelte, Schirme usw. und be-
weisen erneut die Durchdachtheit dieses Projektes. 

Die Setzung der einzelnen Elemente in den östlichen Randbereichen ist präzise ge-
wählt. Das Wasserspiel liegt bewusst der Sonnenseite zugewandt und die querverlaufen-
den Sichtachsen werden bei der Anordnung weiterer Pflanzen und Bäume nicht gestört. 
Bewusst soll der Farlifanghang spürbar auf den Platz gebracht werden.

Grundsätzlich ist der gesamte Platz befahrbar. Die heutige Hauptzufahrt ist im Süden, 
nach einer Niveauangleichung kann auch von Norden her angeliefert werden. Den Verfas-
senden ist es gelungen, den Entwurf so in die gewachsene Umgebung einzubetten, dass er 
mit all den unterschiedlichen Ausgangslagen kompatibel bleibt. 

Pavillon
Die Wahl einer organischen Grundform ist befreiend und erfrischend zugleich. Auch die 
maximale Reduktion der Infrastruktur zugunsten einer höchstmöglichen Durchlässigkeit hat 
seinen Reiz. Allerdings erfordert das Leitmotiv «Reduce to the Max» ein Höchstmass an Prä-
zision bei den sichtbaren Elementen. Die konstruktive Konzeption des Pavillons wird diesem 
Anspruch an einigen Stellen noch nicht gerecht. Auch ist eine minimale Kücheninfrastruk-
tur für private Anlässe unerlässlich und die nicht witterungsgeschützte Überdachung beim 
Aufgang wirft Fragen auf. Die räumliche Abgrenzung des Raums mittels des Vorhangs ist in-
novativ, muss in der Umsetzbarkeit noch präzisiert werden. Die minimale, aber geschickte 
Anpassung des Treppenaufgangs der Forchbahn ist interventionstechnisch einfach und 
schafft geschickt eine bessere Sichtbeziehung zur Bushaltestelle.

Gesamtwürdigung
Das Projekt ist auf den unterschiedlichsten Ebenen durchdacht und hat durch das Grund-
prinzip der eingerahmten Atmosphären ein robustes Freiraumgerüst geschaffen, das unter-
schiedlichste Entwicklungen zulässt, ohne an Stärke und Identität zu verlieren. Der Pavillon 
hat das Potenzial, mit seiner ungewöhnlichen Form zu einem wichtigen Identifikationsele-
ment für ganz Zumikon zu werden.
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Landschaftsarchitektur
Vehovar & Jauslin AG, Zürich

Stefan Jauslin

Architektur (Federführung)
Vehovar & Jauslin AG, Zürich

Mateja Vehovar

Bauingenieurwesen
Dr. Lüchinger+Meyer Bauingenieure AG, Zürich

Andreas Gianoli

Nr. 32 | PAPILLON (02)2. Rang / 2 Preis

 
Physische 

Darstellung
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Würdigung des Preisgerichts
Papillon
Ein luftiger Papillon hat sich auf den Dorfplatz gesetzt. Leicht und beschwingt streckt 
er seine vier Flügel in die Diagonalen des Platzes aus und bildet ein fliegendes, filigra-
nes Schutzdach. Er ist aus Stahlprofilen konstruiert und mit Solarpanelen teilweise belegt. 
Diese erzeugen einerseits Strom und werfen andererseits einen warmen, gelblichen Schat-
ten über den Platz. Mit dem dichroitischen Schillern der vertikalen Gläser wird ein luminö-
ses Zeichen des Willkommens gesetzt.

Die statische Abstützung des Papillons ist nachvollziehbar und ruht auf der Betonstruktur 
des Untergrundes. Sie verändert diese aber doch massgeblich, indem der ganze Abgang 
zwar immer noch zwischen den Gleisen liegt, aber in Nordrichtung verschoben ist. Der be-
stehende Gleichrichter der Forchbahn kann integriert werden. Hingegen ist die bahntech-
nische Machbarkeit seitens Forchbahn fraglich und stellt ein hohes Projektrisiko dar. Auf 
dem Platzniveau sind kompakte, funktionale Räume unter die Flügel des Schmetterlings 
geschoben worden (WC, Garderobe, Buvette, Lagerraum). Ihre Anordnung und Ausrich-
tung ist problematisch (z. B. WC-Türen Richtung Gemeindehaus).

Platzgestaltung
Die Platzgestaltung ist überaus pragmatisch gelöst: bestehende Elemente werden recycliert 
und in die Gestaltung integriert (Skulptur Dätwyler, Brunnen, Möbel, Lampen, Porphyr steine 
im Randbereich). Als Belag für die innere Platzintarsie wird ein geschliffener, heller Gussas-
phalt mit guter Albedowirkung verwendet. Die Entwässerung erfolgt zu den offenen Flä-
chen hin oder in die umlaufende Entwässerungsrinne. Unklar ist die Ausdehnung des neuen 
Belages: geht er bis zur Rinne oder über diese hinaus auch in die Seitengassen?

Beachtenswert ist die Setzung der raumbildenden Bäume: der runde Birkentuff wurzelt 
neben der Tiefgarage und die mächtige Linde wächst aus einem Erdtrog über der Gara-
genabfahrt. Der Spielbereich wird mit Platanen ergänzt – leider ergibt sich ein Zonierungs-
problem vor dem Kinderhuus. Auch die Zelkovenreihe (japanische Ulmen) mit ihren breiten 
Kronen setzt ein starkes Zeichen und wirft einen schönen Schatten auf die Platzzugänge in 
Richtung Nord und Süd.

Am Standort der heutigen Brunnenlage wird ein einfacher runder Wolkenbrunnen plat-
ziert. Mit Wasser ständig geflutet, wird er zum Spielelement oder zur kühlenden Sprühwolke 
über dem Platz. 

Die sparsame Ausstattung und Möblierung des Platzes wirft Grundsatzfragen zur Philo-
sophie von Platzgestaltungen auf: wieviel an Ausrüstung muss vorhanden sein, damit eine 
Aneignung stattfindet und welches Mass an Ausrüstung ist kritisch, damit der Platz nicht 
überstellt wirkt. Sicher ist die wünschbare Balance beim Papillon deutlich unterschritten 
und die Stimmungsmomente sind insgesamt zu zaghaft gesetzt.

Gesamtwürdigung
Das Beurteilungsgremium würdigt den pragmatischen Ansatz, der alle raumwirksamen Ele-
mente präzise setzt und stimmungsvoll materialisiert. Insbesondere dem Papillon-Pavillon 
selber wird ein hohes Mass an Zeichenkraft und Identitätsbildung attribuiert.

Insgesamt bleibt der Vorschlag bei der Platzgestaltung zu spartanisch und führt bezüg-
lich der Verschiebung des Abganges zu bahntechnischen Problemen. Eine entscheidende 
Schwäche des Projekts ist der vorgeschlagene, neue Aufgang aus der Tiefgarage auf der 
Nordseite des Platzes. Er greift allzu stark in die bestehende Verkaufsfläche des ALDI ein 
und schafft problematische Abhängigkeiten. Auch bindet er die untere Ebene der Tiefga-
rage nicht ein.
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Landschaftsarchitektur
Hoffmann & Müller Landschaftsarchitektur, Zürich

Abiyoyo Eckstein, Andreas Hoffmann

Architektur (Federführung)
ARGE Anna Jach und Kacper Cywinski, Zürich

Anna Jach, Kacper Cywinski

Bauingenieurwesen
ZPF Structure AG, Basel

Manuel Wehrle, Nico Ros

 
Physische 

Darstellung

Nr. 20 | Hugo3. Rang / 3. Preis

Würdigung des Preisgerichts
Gestaltung und Raum
Das Projekt Hugo arbeitet mit einem ausufernden Platzkonzept. Der Platz spannt sich 
selbstverständlich in alle Richtungen zwischen den Fassaden auf. Er orientiert sich konzep-
tionell an seiner eigenen Geschichte und zielt auf eine behutsame Erneuerung. Schliesslich 
ist der bestehende Dorfplatz ein nicht unbedeutendes Ensemble der 1980er-Jahre, das um 
seine Ausstrahlungskraft nicht verlegen sein musste. Der Vorschlag zielt auf die Verbindung 
von Bestehendem und Neuem. Dies zeigt sich in der Materialisierung, indem die Quarzpor-
phyrpflästerung – in gefugter und geschliffener Form – wiederverwendet wird. Aber auch, 
indem ihr Fluss von Fassade zu Fassade nur punktuell durch Intarsien unterbrochen und so 
der Raum neu gegliedert werden soll.

Über den Aufgängen zu Tiefgarage und Forchbahn steht ein asymmetrisch formulierter 
Pavillon aus einer Beton- und Holzkonstruktion. Sein Kern ist von Funktionalität und Infra-
struktur geprägt und nimmt pragmatisch die Geometrie der bestehenden Erschliessungs-
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situation und die funktionalen Anforderungen für den zukünftigen Dorfplatz auf. Sein Dach 
hingegen wird so abgedreht, dass es parallel zu den Fluchten der platzsäumenden Bauten 
verläuft und so dessen Wahrnehmung und Eigenständigkeit unterstützt.

Pragmatisch gehen die Verfassenden an eine behutsame optische Auffrischung der Ge-
bäude heran. Diese sollen, vermutlich im Zuge ihrer Erneuerung, einem einheitlichen Farb-
code folgen und grüne Ranken aufnehmen.

Positionierung und Funktionalität
Funktional, optisch und orientierungsbezogen bildet der Pavillon den zentralen Bezugs-
punkt des Dorfplatzes. Durch seine klare funktionale Gliederung bildet er eine der Öf-
fentlichkeit und dem Dorfleben zugewandte Vorderseite mit Flanken und eine von Toilet-
ten- und Erschliessungsanlagen geprägte Rückseite aus. Die flankierte Vorderseite wurde 
mit Blick auf verschiedene Nutzungen – Gastro, Spiel, Konzert oder Markt – untersucht 
und passend formuliert. Die Funktionsseite beinhaltet insbesondere auch die Treppen zur 
Forchbahn und zur Tiefgarage, welche auf die neue Bushaltestelle ausgerichtet sind. Dem 
frequentierten ALDI und dem in der Liegenschaft Dorfplatz 13 anzusiedelnden Restaurant 
bietet der Pavillon nur bedingt ein attraktives Gegenüber.

Die als grüne Inseln mit Sitzgelegenheiten ausgebildeten Intarsien sind konzeptionell 
zu verstehen. Abgesehen vom gut platzierten und passend ausformulierten Ensemble mit 
Wasserelement vis-à-vis dem Spielplatz im Süden wirken die Inseln beliebig. Für das Was-
serelement ist ein Technikraum im Gemeinschaftszentrum vorgesehen. Die Inselelemente 
weisen aber das Potenzial auf, eine funktionale und atmosphärische Zonierung des geräu-
migen Platzes zu leisten. In ihrer Kombination von funktionaler Unbestimmtheit, Sitzgele-
genheit und Beschattung erzeugen sie die Möglichkeit für eine niederschwellige und selbst-
verständliche Nutzung. Zugleich lassen sie genügend Fläche für saisonale Nutzungen frei.

Wirtschaftlichkeit und Ökologie
Energieeffizienz wird erzielt, indem die gesamte Pflästerung wiederverwendet wird. Der 
konsequent in Holz formulierte Pavillon wird durch seinen Liftkern in Stahlbeton ausgesteift. 
Die Intarsien formen hinsichtlich Stadtklima und Biodiversität weder ein Blätterdach noch 
eine zusammenhängende Fläche für vielfältige Lebensräume. In dieser Hinsicht wirkt auch 
der durchgehend wiederverwendete, dunkle und versiegelte Quarzporphyr dysfunktional. 

Gesamtwürdigung
Hugo zeigt ein klares und nachvollziehbares Konzept. Der Platz greift Raum und bildet sich 
in einer historischen und funktionalen Selbstverständlichkeit aus. Der Pavillon bildet den 
Kern, der räumlich kaum Hierarchien aufbaut. Funktional hingegen bildet er eine klare 
Rückseite aus, was mit Blick auf die Einkaufs- und Gastronutzung zu hinterfragen ist. Die 
Wertschätzung des Vorhandenen ist aus baukultureller Sicht positiv zu werten – die 1980er-
Jahre werden erst in jüngster Zeit als Planungs- und Bauepoche anerkannt und wertge-
schätzt.

Heute fehlende Sitzgelegenheiten werden mit den multifunktional formulierten Intarsien 
ergänzt, das Wasserelement aus Nutzungs-, sprich: Kindersicht, an den richtigen Ort ver-
schoben, und eine Aneigenbarkeit des Platzes für verschiedene Anspruchsgruppen ist zu 
erwarten. Der Entwurf aber bleibt formal und wirkt bisweilen beliebig. Dies gilt insbeson-
dere für die Platzierung und Programmierung der Intarsien. Die Inanspruchnahme der Fas-
saden mit Blick auf Materialisierung und vertikales Grün ist spekulativ und scheint mit Blick 
auf die vorhandenen Bauten wenig differenziert. Der Verbindung zur Restauration im Ge-
bäude Dorfplatz 13 fehlt die entsprechende Ausformulierung der Grün- und Sitzelemente. 
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Landschaftsarchitektur (Federführung)
Skala Landschaft Stadt Raum GmbH, Zürich

Samuel Eberli

Architektur
Solanellas Van Noten Meister Architekten GmbH, Zürich

Marianne Meister, Angel Solanellas, Camiel Van Noten

Bauingenieurwesen
Baukonstrukt AG, Zürich

Marc Althaus

Nr. 43 | tapis4. Rang / 4. Preis

 
Physische 

Darstellung

Würdigung des Preisgerichts
Gestaltung und Raum
Der Entwurf legt den Dorfplatz als leicht erhöhte Intarsie in den übergeordneten, von den 
Baukörpern definierten Platzraum. Der bestehende Natursteinbelag bleibt in der umlaufen-
den Bewegungszone erhalten, was eine gute Einbindung des Platzes in das Umfeld sicher-
stellt. Innerhalb dieses Bandes liegt, von einer flachen, umlaufenden Rampe erschlossen, 
die zentrale Platzfläche mit ihren verschiedenen Aufenthaltsqualitäten und Nutzungsmög-
lichkeiten. Sie hebt sich unaufdringlich, doch klar von ihrem Umfeld ab. Diese grundle-
gende Zonierung in Aufenthalts- und Bewegungsraum ist räumlich wie funktional über-
zeugend. Auf der Platzintarsie wird die Zonierung weiter ausdifferenziert, es entstehen drei 
Bereiche: Vor dem Gemeindehaus liegt – richtig positioniert – die «Platzbühne», ein offe-
ner Raum mit hellem Ortbetonbelag, einem Brunnen und einer Silberlinde. Das minimale 
Repertoire an Elementen sorgt für Dorfplatzatmosphäre und ermöglicht zugleich eine viel-
fältige Nutzbarkeit und Bespielbarkeit der Fläche. 
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In Verlängerung der Grünachse Dorfstrasse entsteht der «Platzgarten», eine chaus-
sierte, von Vogelkirschen beschattete Fläche. Elegant löst der Entwurf hier das Potenzial 
der Schnittstellensituation ein: Einerseits ist die Fläche mit ihrem Kiesboden und ihrer Lage 
auf der erhöhten Fläche klar Teil des Platzes, andererseits ist sie mit ihrem lockeren Kronen-
dach Teil der Grünachse und vervollständigt diese. Nicht zufriedenstellend ist die Detailge-
staltung, vor allem was die Zahl und Stellung der Bäume betrifft. 

Zwischen «Platzbühne» und «Platzgarten» liegt als wichtiges räumliches Element der Pa-
villon. Er ist gut positioniert, im Zusammenspiel der Zonen von zentraler Bedeutung und ist 
im Grundriss gut organisiert. In seiner Ausführung kann er jedoch nicht überzeugen: Wäh-
rend die feingliedrige Unterkonstruktion sich gut einfügt, ist die gefaltete Dachform in ih-
rem Umfeld zu exaltiert und fremdartig. 

Positionierung und Funktionalität
Nicht nur die Zonen und Gestaltungselemente sind klug platziert, auch in der Baumstel-
lung  bemüht sich der Entwurf um eine präzise Reaktion auf die Gegebenheiten. Eine der 
Vogelkirschen ist im nicht unterbauten Raum platziert, ihr können dank geringfügig über-
höhten Baumscheiben weitere Artgenossen zur Seite gestellt werden. Die Silberlinde auf 
der «Platzbühne» ist dagegen nicht die richtige Wahl. Ihr Standort über der Tiefgarage er-
fordert einen grösseren Aufbau, der nicht nachgewiesen wird.

Was die Funktionen und Nutzungen betrifft, reagiert die Gestaltung situativ überzeu-
gend auf das Umfeld. So bietet sich der Platzgarten als erweiterter Aussenbereich des ge-
planten Gastronomieangebots an der Dorfstrasse 13 an. Der bestehende Spielplatz steht 
in bereicherndem Bezug zu den Platzelementen wie dem Brunnen und dem «Platzgarten». 
Die offene Platzbühne als Raum für Veranstaltungen liegt stimmig vor dem Gemeindehaus. 
Der Pavillon stärkt diesem Raum nicht nur den Rücken, sondern bietet sich auch selbst für 
Nutzungen an. Schatten, Sitzgelegenheiten und der Brunnen, der neben seiner gestalteri-
schen Funktion auch der Kühlung und dem Spiel dient, ergänzen sich zu einem funktionie-
renden Dorfplatz für den Alltag und für Anlässe. 

Wirtschaftlichkeit und Ökologie
Trotz der starken Unterbauung gelingt es, mehrere Bäume zu platzieren. Das ist aus ökolo-
gischer und stadtklimatischer Sicht sehr zu begrüssen, die Lebensbedingungen der Bäume 
sind über der Tiefgarage aber nicht optimal. Ebenfalls wertvoll ist die grosse Kiesfläche 
als Standort für Spontanvegetation, Retentions- und Verdunstungsflächen. Wünschenswert 
wäre allerdings mehr von dieser unversiegelten Fläche anstelle der weitaus überwiegenden 
Hartbelagsflächen. Aus wirtschaftlicher Sicht ist der Entwurf interessant, die Realisierungs-
kosten bewegen sich im unteren bis mittleren Bereich. 

Gesamtwürdigung
Auf räumlicher, gestalterischer und funktionaler Ebene ist mit tapis ein Entwurf gelungen, 
der viele Qualitäten vereint. Im Detail zeigt der Entwurf Schwächen bei den Belägen und 
der Platzierung der Bäume. Diese Qualitäten der Platzgestaltung rücken jedoch angesichts 
der dominanten und im Umfeld unpassenden Erscheinung des Pavillons in den Hintergrund.
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Landschaftsarchitektur (Federführung)
Chaves Biedermann Landschaftsarchitekten, Solothurn

Miguel Chaves, Matthias Biedermann, Maria Moreno, M. Luisa Benitez

Architektur
soppelsa architekten gmbh, Zürich

Mario Soppelsa, Nino Soppelsa, Katja Steger

Bauingenieurwesen
WMM Ingenieure AG, Münchenstein

Javier Asensio, Gilbert Santini

Nr. 1 | acqua altaohne Rang

Physische 
Darstellung
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Situationsplan



62

Nutzungsschema

Umgebungsplan
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Längsschnitt

Visualisierung
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Landschaftsarchitektur (Federführung)
JANS Landschaftsarchitektur & Gestaltung öffentlicher Raum, Zürich

Roger Jans

Architektur
Studio GOMEZ-ZANETTA, Zürich

Raul Gomez Hernandez

Bauingenieurwesen
Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Zürich

Johannes Dudli

 
Physische 
Darstellung

Nr. 9 | CARUSOohne Rang
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Situationsplan
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Nutzungsschema

Umgebungsplan
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Längsschnitt

Visualisierung
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Landschaftsarchitektur
ATELIER IRIS CHERVET, Paris (F)

Iris Chervet, Ernest Blanch, Amaury Bech

Architektur (Federführung)
MMNK, Paris (F)

Katia Naouri, Marion Mouny, Aklyd Barbe

Nr. 16 | Ein Wiedersehen auf dem Dorfplatzohne Rang

 
Physische 

Darstellung
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Situationsplan



70

Nutzungsschema

Umgebungsplan
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Längsschnitt

Visualisierung
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Landschaftsarchitektur
Stucken Landschaftsarchitektur, Bötersen (D) 

Frank-Dieter Stucken

Architektur (Federführung)
An Architecture Collaboration GmbH, Basel

Robert Schiemann, Jan-Holger Stucken

Bauingenieurwesen
ZPF Consulting AG, Zürich

Jacqueline Pauli

 
Physische 
Darstellung

Nr. 23 | MATTISohne Rang
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Situationsplan
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Bildskizze

Umgebungsplan
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Längsschnitt

Visualisierung
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Landschaftsarchitektur (Federführung)
KOLB Landschaftsarchitektur, Zürich

Thomas Kolb, Philip Guler

Architektur 
Vitor Lamego, Erlenbach

Bauingenieurwesen
Ingegneri Pedrazzini Guidotti Sagl, Lugano

Andrea Pedrazzini, Roberto Guidotti

 
Physische 
Darstellung

Nr. 38 | ALVA & MAX (SAJAMA)ohne Rang
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Situationsplan



78

Nutzungsschema

Umgebungsplan
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Längsschnitt

Visualisierung



80

Landschaftsarchitektur
Bachmann & Rimensberger AG, Küsnacht

Michael Eberle, Severin Bachmann

Architektur (Federführung)
Jeuch Architekten AG, Zollikon

Patrik Jeuch, Nico Jeuch

Bauingenieurwesen
Blöchlinger Partner AG, Küsnacht

Roman Blöchlinger, Christian Radakovits

Beleuchtungsplanung
erelplan GmbH, Zollikon

Reto Lindenmann

 
Physische 
Darstellung

Nr. 46 | ÜberDachtohne Rang
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Situationsplan



82

Nutzungsschema

Umgebungsplan
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Längsschnitt

Visualisierung
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Landschaftsarchitektur
studio schwarz gmbh, Zürich

Felix Schwarz, Carmen Oswald

Architektur
studio schwarz gmbh, Zürich

Felix Schwarz

 
Physische 
Darstellung

Nr. 51 | WIESE, PLATZ UND PAVILLONohne Rang
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Situationsplan
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Nutzungsschema

Umgebungsplan
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Längsschnitt

Visualisierung
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Zur 2. Stufe zugelassene 
Projekteingaben der 1. Stufe
Reihenfolge nach Kennwort
• Nr. 1 acqua alta
• Nr. 2 Aladin
• Nr. 9 CARUSO
• Nr. 16 Ein Wiedersehen auf dem Dorfplatz
• Nr. 20 Hugo Nr. 23 MATTIS
• Nr. 32 PAPILLON (02)
• Nr. 38 SAJAMA
• Nr. 43 tapis
• Nr. 46 ÜberDacht
• Nr. 51 WIESE, PLATZ UND PAVILLON
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Landschaftsarchitektur
Eckhaus AG Städtebau 
Raumplanung, Zürich

Architektur
Eckhaus AG Städtebau 
Raumplanung, Zürich

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Chaves Biedermann 
Landschaftsarchitekten, 
Solothurn

Architektur
soppelsa architekten gmbh, 
Zürich

Nr. 2 | Aladin

Nr. 1 | acqua alta
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Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
JANS Landschaftsarchitektur & 
Gestaltung öffentlicher Raum, 
Zürich

Architektur
Studio GOMEZ-ZANETTA, Zürich

Landschaftsarchitektur
ATELIER IRIS CHERVET, Paris (F)

Architektur (Federführung)
MMNK, Paris (F)

Nr. 16 | Ein Wiedersehen auf dem Dorfplatz

Nr. 9 | CARUSO
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Landschaftsarchitektur
Stucken Landschaftsarchitektur, 
Bötersen (D) 

Architektur (Federführung)
An Architecture Collaboration 
GmbH, Basel

Landschaftsarchitektur
Hoffmann & Müller 
Landschaftsarchitektur, Zürich

Architektur (Federführung)
ARGE Anna Jach und Kacper 
Cywinski, Zürich

Bauingenieurwesen
ZPF Structure AG, Basel

Nr. 23 | MATTIS

Nr. 20 | Hugo
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Landschaftsarchitektur
Vehovar & Jauslin AG, Zürich

Architektur
Vehovar & Jauslin AG, Zürich

Landschaftsarchitektur 
KOLB Landschaftsarchitektur, 
Zürich

Architektur (Federführung)
Vitor Lamego, Erlenbach

Nr. 38 | SAJAMA

Nr. 32 | PAPILLON (02)
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Landschaftsarchitektur
Bachmann & Rimensberger AG, 
Küsnacht

Architektur (Federführung)
Jeuch Architekten AG, Zollikon

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Skala Landschaft Stadt Raum 
GmbH, Zürich

Architektur
Solanellas Van Noten Meister 
Architekten GmbH, Zürich

Nr. 46 | ÜberDacht

Nr. 43 | tapis
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Landschaftsarchitektur
studio schwarz gmbh, Zürich

Architektur
studio schwarz gmbh, Zürich

Nr. 51 | WIESE, PLATZ UND PAVILLON
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Weitere Projekteingaben der 1. Stufe

Reihenfolge nach Kennwort
• Nr. 3 ALLMENDOS
• Nr. 4 Aurélie
• Nr. 5 BALDACHIN (01)
• Nr. 6 BALDACHIN (02)
• Nr. 7 BAUMGRUBE
• Nr. 8 c'est tout
• Nr. 10 CODE 8126
• Nr. 11 DAETWYLER
• Nr. 13 Die neue Leichtigkeit
• Nr. 15 Dreiklang
• Nr. 17 fiat lux
• Nr. 19 Frischluft
• Nr. 21 Janus
• Nr. 22 Janus, der Magnet & die Pixel
• Nr. 24 Max
• Nr. 25 MILLENIUM FALCON
• Nr. 26 Myzel (01)
• Nr. 27 MYZEL (02)
• Nr. 28 Nikon
• Nr. 29 NOKIMUZ
• Nr. 30 PAIRIDAEZA
• Nr. 31 PAPILLON (01)
• Nr. 33 PIAZZA
• Nr. 34 Platz Schaffen
• Nr. 35 PORTICO
• Nr. 37 RUNDII
• Nr. 39 SUBSTANZ
• Nr. 40 SUNNY SIDE UP
• Nr. 41 SUST.
• Nr. 42 TANZ DER KUBEN
• Nr. 44 Treff.
• Nr. 45 TREFFPUNKT
• Nr. 47 Urban Gallery
• Nr. 48 WALTER DER FALTER
• Nr. 49 WECHSELTIERCHEN
• Nr. 50 Wendelin
• Nr. 52 Wohlsein
• Nr. 53 ZUMICUORE
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Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Kollektiv Nordost, St. Gallen

Architektur
RAUMPIONIERE GmbH, St. 
Gallen

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Burkhard Sandler 
Landschaftsarchitekten, 
Hohentengen (D)

Architektur
Jörg Kaiser Architekt, 
Lauchringen (D)

Nr. 4 | Aurélie

Nr. 3 | ALLMENDOS
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Landschaftsarchitektur
Yannic Metzler, Zürich

Architektur (Federführung)
David Moser, Zürich

Landschaftsarchitektur
Fritschi Landschaftsarchitekten 
GmbH, Mönchaltdorf

Architektur (Federführung)
Leimgruber Architekten AG, 
Schwerzenbach

Nr. 5 | BALDACHIN (01)

Nr. 6 | BALDACHIN (02)
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Architektur
Dieter K. Baltensperger, Zürich

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Sima Breer, Winterthur

Architektur
RWPA, Winterthur

Nr. 8 | c'est tout

Nr. 7 | BAUMGRUBE
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Landschaftsarchitektur
Raphael Koch 
Gartengestaltung GmbH, 
Herrliberg

Architektur (Federführung)
KLP Architekten, Zürich

Visualisierung
Toszeghi + Partner AG, Zürich

Landschaftsarchitektur
Marie Tina Asoh, Zürich

Architektur (Federführung)
ARGE Hess/Meier, Zürich

Nr. 10 | CODE 8128

Nr. 11 | DAETWYLER
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Landschaftsarchitektur
Jacob Planung, Basel

Architektur
Jacob Planung, Basel

Architektur
Gonçalves Hausheer, Zürich

Nr. 15 | Dreiklang

Nr. 13 | Die neue Leichtigkeit
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Architektur
Hugo Wandeler, Zürich

Nr. 17 | fiat lux

Landschaftsarchitektur
BNP Landschaftsarchitekten 
GmbH, Zürich

Nr. 19 | Frischluft
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Landschaftsarchitektur
USUS, Zürich

Architektur (Federführung)
Atelier Prati Zwartbol, Zürich

Städtebau
Studio Hüsser, Zürich

Nr. 21 | Janus

Landschaftsarchitektur
EDER Landschaftsarchitekten, 
Zürich

Architektur (Federführung)
Hyphen GmbH, Zürich

Nr. 22 | Janus, der Magnet & die Pixel
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Landschaftsarchitektur
Aya Merz, Winterthur

Architektur (Federführung)
Senta Fahrländer / Simone 
Spillmann, Dällikon

Nr. 24 | Max

Landschaftsarchitektur
atelier tau, Zürich

Architektur
atelier tau, Zürich

Nr. 25 | MILLENIUM FALCON
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Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Mettler Landschaftsarchitektur 
AG, Gossau

Architektur
Studio Barrus, Zürich

Nr. 26 | Myzel (01)

Nr. 27 | MYZEL (02)

Landschaftsarchitektur
S2L GmbH 
Landschaftsarchitekten, Zürich

Architektur (Federführung)
Büro Krucker Architekten AG, 
Zürich
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Nr. 28 | Nikon

Landschaftsarchitektur
Yanik Kloter, Zürich

Architektur (Federführung)
Lukas Graf, Ruben Bernegger, 
Zürich

Nr. 29 | NOKIMUZ

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Stutz Grafik + Design, Liestal

Architektur
Schröer Sell Architekten GmbH, 
Basel
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Nr. 30 | PAIRIADEZA

Landschaftsarchitektur
Lukas Ryffel, Zürich

Architektur (Federführung)
ARGE Joshua Guiness, Raphael 
Ridder, Zürich

Nr. 31 | PAPILLON (01)

Landschaftsarchitektur
Valentin Keller / Jan van den 
Berge, Zürich

Architektur (Federführung)
Reichling Architektur AG, Stäfa
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Nr. 33 | PIAZZA

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Maja Leonelli 
Landschaftsarchitektur GmbH, 
Zürich

Architektur
Santini Santoni, Zürich

Nr. 34 | Platz Schaffen

Landschaftsarchitektur
MOFA urban landscape studio 
GmbH, Zürich

Architektur (Federführung)
David Jenny und Orkun Kasap 
Architekten, Zürich



110

Nr. 37 | RUNDII

Landschaftsarchitektur
iten landschaftsarchitekten 
gmbh, Unterägeri

Architektur (Federführung)
Walter Minder Söhne AG, 
Schindellegi

Nr. 35 | PORTICO

Architektur
Romina Grillo Architekturbüro, 
Zürich
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Nr. 40 | SUNNY SIDE UP

Nr. 39 | SUBSTANZ

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Planikum GmbH, Zürich

Architektur
Selektiv Studio GmbH, Zürich

Landschaftsarchitektur
Tschumi Landschaftsarchitektur, 
Pfaffhausen

Architektur (Federführung)
UNIT Architekten AG, Zürich
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Nr. 41 | SUST.

Nr. 42 | TANZ DER KUBEN

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Christen Arch & Ldt., Zürich

Architektur
a r s schroederarchitekten ag, 
Zürich

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
vb landschaftsarchitektur, Rüti

Architektur
Luzius Baggenstos Architektur 
Innenarchitektur, Rüti
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Nr. 44 | Treff.

Nr. 45 | TREFFPUNKT

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Gschwend Gartenbau und 
Gartenpflege GmbH, Zumikon

Architektur
architektur team, Zürich

Landschaftsarchitektur
AG für Landschaft B. Hofmann, 
Landschaftsarchitekten, Zürich 

Architektur (Federführung)
Vesely Architekten GmbH, 
Adliswil
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Nr. 47 | Urban Gallery

Nr. 48 | WALTER DER FALTER

Landschaftsarchitektur
SIAMAK Living Architecture, 
Zürich

Architektur
SIAMAK Living Architecture, 
Zürich

Städtebau / Nachhaltigkeit / 
Farbkonzepte Planung
SIAMAK Living Architecture, 
Zürich

Landschaftsarchitektur
Herger Luchsinger Architekten 
AG, Rotkreuz

Architektur (Federführung)
Erni Grimm Architekten AG, 
Küsnacht
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Nr. 49 | WECHSELTIERCHEN

Nr. 50 | Wendelin

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
PR Landschaftsarchitektur 
GmbH, Arbon

Architektur
Stäheli Partner AG, Frauenfeld

Architektur
Studio Drü, Schlieren
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Nr. 52 | Wohlsein

Nr. 53 | ZUMICUORE

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Heinrich Landschaftsarchitektur, 
Winterthur

Architektur
Wagner Vanzella Architekten, 
Zürich

Landschaftsarchitektur 
(Federführung)
Atelier soto . freiraum und 
landschaft, Basel

Architektur
Lemmen Mazzei Architekten 
GmbH, Basel

Statik
caprez Ingenieure, Rapperswil

Stadtsoziologie/Urbanistik
Urban Equipe, Zürich
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